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Vielleicht sind duldsame Menschen
mutiger als ungestüme. Letztere wollen

doch immer nur, so scheint es,
eine gewisse Angst überrennen.

Robert Walser

Ein Bombengeschäft

Soll die Kavallerie, hufeklappernde Restanz aus

vergangenen schönen Tagen, prunkvoller Bestandteil so

mancher erhebenden Parade, ruhmlos, wenn auch

tranchenweise untergehen? Die eidgenössischen Räte, von
zahllosen andern, fast ebenso wichtigen Problemen

heimgesucht, quälen sich vaterländisch zwischen
überholter Reiterei und virulentem Reitergeist. Ein Vorschlag

zur Güte ist fällig.

So ungeheuer anstrengend es auch geworden ist, sich

Kavalleriepatrouillen auf moderner Kriegserkundung
vorzustellen, so schmerzhaft ist wiederum der Gedanke,

von den trabenden und wiehernden Schwadronen
Abschied zu nehmen. Wollen wir nun aber das
Unvorstellbare unvorstellbar bleiben lassen, statt einem
vaterländischen Schwindel aufzusitzen, anderseits jedoch
dem bohrenden Schmerz entgehen, den das Verschwinden
der Reitertruppe unweigerlich in unser Herz pflanzt,
so bleibt nur dies: der Kavallerie als Paradetruppe für
Staatsempfänge, bei denen bekanntlich Wein und nicht
Blut fließt, neuen Glanz zu verleihen.

Das aber verträgt sich aufs miserabelste mit dem Zustand

unserer Bundeskasse. Folglich muß darauf Bedacht

genommen werden, die Kavallerie rentabel zu machen.
Wie aber dies? Nun, wenn der französische Staat seine

«Garde Republicaine» ausmietet, weshalb sollte der
schweizerische das nicht auch mit der Reiterei tun, zumal
diese sich doch zu prachtvollen Preisen als Statussymbol
entwickeln läßt? Wenn der Direktor X einen Kavalleriezug

in der Kostümierung von 1 870 für die Hochzeit
seiner Tochter mietet, darf der Generaldirektor Y sich

doch unmöglich lumpen lassen: Eine Schwadron muß her,
und zwar in friderizianischer Gewandung. Wird es

künftig noch ein Seenachtfest, die Eröffnung einer Bankfiliale

oder ein ordentliches Firmenjubiläum ohne die

ruhmvolle Truppe geben? Und der ganze unabsehbare
Gewinn fließt ins Käßchen für Düsenjäger. Wir werden

es noch erleben: Das Pferd rettet die Flugwaffe.
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